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Strophe 1 .

Ihr Seligen deren Geſchick nie koſtet Unheil !

Wem ſein Wohnhaus Götter erſchütterten , niemals

Läßt der Fluch ihn , von Geſchlecht

Zu Geſchlecht ſich wälzend ;
So wie das aufgeſchwollne Meer ,

Wann , vom Thrakerſturm erregt ,

Machtvoll es in die umdüſterte Tief ' hinab ſich

wälzt ,
Vom Abgrund auf den ſchwarzen Meerſand

Wühlt , und dumpf im ſtöhnenden
Orkan die flutgeſchlagnen Ufer toſen .

Gegenſtrophe 1 .

Wohl ſeh ' ich in Labdakos ' Haus uraltes Leiden

Fort und fort auf ' s Leid der Geſchied ' nen ſich häufen :

Nicht Befreiung ſchafft ein Geſchlecht

Dem Geſchlecht : hinabſtürzt
Ein Gott ſie , löſt nicht ihren Fluch .
Denn die letzte Wurzel , der

Glücklicheres Licht erſtrahlt ' in dem Haus des

Oedipus ,
Auch die mäht nun der Todesgötter

Blutigrothe Sichel ab ,
Des Sinnes Thorheit und der Seel ' Erinnys .

Strophe 2 .

Wer mag deine Gewalt o Zeus ,

Kühn aufhalten in frevlem Hochmuth ?
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Die nimmer der Schlaf feſſelt , der Allentkräfter ,

Nimmer der Götter raſche Monden !

In nie alternder Zeit bewohnſt du

Des Olympos lichten

Strahlenden Gipfel , Herrſcher !

Für vergangne Zeit und Zukunft
Und jetzo beſtehet dies Geſetz : Nimmer nahet

Im Leben das Glück lauter und frei von Leide !

Gegenſtrophe 2 .

Denn die ſchweifende Hoffnung bringt

Oft wohl vielen der Männer Segen ;

Doch vielen der leichtſinnigen Wünſche Täuſchung ;

Manchen beſchleicht ſie

Arglos , bis er den Fuß ſenget an heißer Flamme .
Das geprieſ ' ne Wort drum

Scholl von des Weiſen Munde :

Es bedünke Böſes gut oft

Dem , welchem ein Gott den Sinn

In das Verderben lenke .

Nur flüchtige Zeit wandeln wir frei von Leide !

Sieh , Hämon erſcheint , der deinem Geſchlecht
Am letzten entſproß ; wohl über das Loos

Der verbundenen Braut

Antigone , naht er von Jammer erfüllt ,
Um der Hochzeit Raub ſich betrübend .


	Seite 8
	Seite 9

